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Beschlussvorlage

Vorlage Nr.: BV/026/2022

Tagesordnungspunkt

Errichtung Mehrfamilienhaus mit 10 Wohneinheiten in zwei
Gebaudeteilen, Horster Graben 1 und 3, OT Woschbach

Fachbereich: Fachbereich 4 - Umwelt und Datum: 01.06.2022
Stadtentwicklung
Bearbeiter: Schmid AZ:
Beratungsfolge Termin Behandlung
Technik- und Umweltausschuss 05.07.2022 offentlich
Beschlussvorschlag: | Das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB wird er-
teilt.
Pflichtaufgabe X Freiwillige Aufgabe ]

Ziel der Verwaltung:
Schaffung von Wohnraum unter Einhaltung des Einfligegebots

Sachverhalt:

Die Bauherrschaft mdchte mittels einer Bauvoranfrage die Zulassigkeit der Errichtung eines
Mehrfamilienhauses mit 10 Wohneinheiten im Horster Graben 1 und 3 geklart haben.
Fragestellung ist hier, ob sich das Gebaude nach den Vorgaben des § 34 BauGB in die Um-
gebung einfligt und ob eine Abweichung beziiglich der Baulast auf dem Grundstiick 2556
maglich ist.

Geplant ist ein Mehrfamilienhaus bestehend aus zwei Gebaudeteilen auf einem gemeinsa-
men Untergeschoss mit Tiefgarage. Die ErschlielBung der Gebaude ist von der Strale barrie-
refrei Uber Untergeschoss und Erdgeschoss (zwei Treppenhauser inkl. Aufzug) geplant. Bei-
de Gebaudeteile sind 3-geschossig vorgesehen. Des Weiteren sind zwei Dachterrassen ge-
plant. Die Tiefgarage bietet 15 Kfz-Stellplatze. Somit wird eine Stellplatzzahl von 1,5 pro
Wohneinheit erreicht. Zudem werden zwei Fahrradstellplatze pro Wohneinheit ausgewiesen.

Fir das Baugrundstlick liegt kein qualifizierter Bebauungsplan vor. Das Vorhaben beurteilt
sich daher nach den Vorschriften des § 34 BauGB. Das Vorhaben ist demnach dann zulas-
sig, wenn es sich nach Art und Mal} der baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grund-
stucksflache, die Uberbaut werden soll, in die Eigenart der ndheren Umgebung einfiigt.

Bezlglich der Art der baulichen Nutzung (Wohnen) steht das Vorhaben offenkundig nicht in
Konflikt mit der vorhandenen Nutzung im Quartier.

Das Malf} der baulichen Nutzung definiert die Hohe, die Grundflachenzahl, die Geschossig-
keit sowie die Baumasse. Die Hohe des geplanten Vorhabens Uberragt die umliegende Be-
bauung nicht (siehe Anlage 5 Gelandeschnitt). Auch die 3-geschossige Bauweise kommt im
Quartier vor. Als Vergleichsobjekt kann hier das Gebaude Horster Graben 2 und 4 herange-
zogen werden. Bilder zum Objekt sind als Anlage beigefligt. Auch in der Stral3e ,Am Hoh-
berg“ sind bereits Mehrfamilienhauser vorhanden. Ein Beispiel hierfir ist das Gebaude ,Am
Hohberg 14 — 18“. Auch hierzu sind Bilder als Anlage beigeflgt.
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Hinsichtlich Art und Mal3 der baulichen Nutzung, der Bauweise sowie der tUberbauten Grund-
stucksflache steht das geplante Vorhaben der vorhandenen Bebauung im Quartier demnach
nicht entgegen. Das Einfligegebot des § 34 BauGB ist somit gegeben. Verdeutlicht wird dies
auch durch die Darstellung des Quartiers (siehe Anlage 3).

Die zweite Fragestellung der Bauvoranfrage bezlglich der Baulast fallt in die Zustandigkeit
der unteren Baurechtsbehdrde (Landratsamt Karlsruhe).

Stellungnahme des Stadtplaners

Die projektierte Wohnanlage mit 10 WE liegt stadtebaulich an der Nahtstelle zwischen der
historisch gewachsenen Baustruktur der Wesostrasse bzw. Bruchstrasse (friiher Johlinger
Strasse) und dem Neubaugebiet ,Vorderer Alter Berg” (Rechtskréftig 1981). Die Historische
Ortslage ist gepragt von zweigeschossigen traufstandigen Wohnhausern mit landwirtschaft-
lich genutzten Nebengebéduden (Scheune/Stall) in geschlossener oder halboffener Bauweise,
das Baugebiet ,Vorderer Alter Berg*” von einer Siedlungsstruktur in offener Bauweise bzw.
von Hausgruppen. Im unmittelbaren Umfeld von der projektierten Wohnanlage befinden sich
Geschosswohnungsbauten und Hausgruppen.

Die Projektierte Bebauung bildet zusammen mit der bestehenden Bebauung am Horster
Graben eine Pfértnerfunktion.

Nach Auffassung der Stadiplanung stellt das Projekt eine sinnvolle Bebauung fiir die ,Rest-
fliche am Horster Graben“ dar.

Die angebotene Lésung entspricht den Zielen des GEP2035.

Die Verwaltung empfiehlt, das gemeindliche Einvernehmen zu erteilen, da sich das Vorhaben
nach den Vorgaben des § 34 BauGB in die Umgebung einfigt.
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Verfolgte Ziele aus Pfinztal 2035/Klimaoffensive

Gesamtbeurteilung:
Schaffung von Wohnraum unter Einhaltung des Einfligegebots

Bewertung
Ziele:
Pfinztal .2 =8 Bemerkung
inztal... 85 &z
...macht mobil
...ist aktiv
...schafft Raum Schaffung von Wohnraum unter Einhal-

tung des Einfligegebots

...bildet und betreut

...verbindet

...bietet Service

...versorgt sich

...ist stolz auf Nachhaltigkeit

Querschnittsziele

Umwelt-
schutz/Okologie/Nachhaltigkeit/
Klimaoffensive

Haushaltskonsolidierung/
Schuldenabbaul/ alternative
Finanzierungsmodelle

Kommunale Pflichtaufgaben/
Investive Infrastrukturprojekte

Anlagen:
Antrag

Lageplan

Darstellung Quartier
Grundrisse

Gelandeschnitt

Bilder Horster Graben 2 und 4
Bilder Am Hohberg 14 - 18

NOORWN =



	Beschluß
	OLE_LINK1
	OLE_LINK2
	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	Kontrollkästchen1
	Kontrollkästchen2
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

